
 
 
 
 
  

 
 

 

Pressemitteilung vom 5. Juni 2020 

Der Kanton Freiburg unterstützt den lokalen Handel 

Die Gesundheitskrise, von der die Schweiz betroffen ist, hat unangenehme Folgen für sämtliche 

selbständigen Händler. Der Kanton Freiburg hat heute angekündigt, ein Nothilfe-Programm für den 

lokalen Handel zu präsentieren. Die Mitglieder von Terroir Fribourg werden ebenfalls davon 

profitieren können. Es besteht die Hoffnung, dass der Auftrieb, den der lokale Konsum während der 

Pandemie erfahren hat, weiter anhält. 

Die vom Staatsrat angekündigten Hilfe-Massnahmen richten sich in erster Linie an Händler und 

Restaurants, die gezwungen waren, während der Gesundheitskrise ihre Betriebe zu schliessen. Lebens-

mittelhändler sind de facto ausgenommen, da sie ihre Tätigkeit aus offensichtlichem Grund (Versorgung 

der Bevölkerung) weiterführen durften. 

Die angeschlossenen Mitglieder von Terroir Fribourg werden trotzdem von der Unterstützung 

profitieren können, dies dank der hervorragenden Beziehungen der Vereinigung zur Direktion der 

Institutionen und der Land- und Forstwirtschaft (ILFD). Es wurden zahlreiche Anstrengungen 

unternommen, um die lokale landwirtschaftliche Produktion und die Spezialisten, welche die Freiburger 

Rohstoffe mit viel Know-how weiter verarbeiten, zu unterstützen und zu fördern. 

Konkret wird diese Hilfe für die Ankurbelung der Wirtschaft die Form einer digitalen Plattform 

annehmen, die es den Konsumentinnen und Konsumenten erlauben wird, ihre Einkäufe mit einem 

Rabatt von 20 % zu tätigen. Für diese Aktion stellt der Kanton den Händlern einen Deckungsbetrag von 

4 Millionen Franken zur Verfügung. Der Betrag stellt somit für den Freiburger Handel ein 

Ausgabenpotenzial von 20 Millionen Franken dar. 

D i r e k t i o n  d e r  I n s t i t u t i o n e n  u n d  d e r  L a n d -  u n d  F o r s t w i r t s c h a f t  ( I L F D ) 
D i r e k t i o n  d e r  I n s t i t u t i o n e n  u n d  d e r  L a n d -  u n d  F o r s t w i r t s c h a f t  ( I L F D ) 
Terroir Fribourg ist der Meinung, dass seine Mitglieder eine derartige Unterstützung verdienen, haben 

sie doch die Bevölkerung während der Pandemie lückenlos und engagiert versorgt. Sie haben ihre 

Anstrengungen verdoppelt und einen grossen Einfallsreichtum bewiesen, um Hauslieferungen und 

Abholungen zu ermöglichen oder die Öffnungszeiten zu verlängern. Gerade das Verkaufspersonal ver-

dient ein grosses Lob dafür, dass es in einem noch nie dagewesenen und beängstigenden Umfeld, 

begleitet von drastischen Gesundheitsmassnahmen, Risiken auf sich genommen hat. 

Grosse Anerkennung verdienen auch die Konsumentinnen und Konsumenten, die auf die lokalen 

Angebote eingegangen sind. Das Leben normalisiert sich nun wieder; die Bauern, Produzenten und 

Händler setzen grosse Hoffnungen darauf, dass die erhöhte Wertschätzung von lokalen Produkten 

weiterhin Bestand haben wird. 

Terroir Fribourg appelliert an das Verantwortungsgefühl von allen: Konsumieren wir lokal, damit 

unterstützen wir unsere Landwirtschaft und unsere Wirtschaft. Gemeinsam für unsere Region! 

Kontakt 

Terroir Fribourg - Herr Pierre-Alain Bapst, Direktor, 026 467 30 31 


